
Fabian Anger & Marc I. Förschler, Nationalpark Schwarzwald, Abteilung für Ökologisches Monitoring, 
Forschung und Artenschutz, Kniebisstraße 67, 72250 Freudenstadt, 
E-Mail: fabiananger@web.de, marc.foerschler@nlp.bwl.de
Jan Daniels-Trautner, Hexentalstraße 7, 79249 Merzhausen, E-Mail: jan.danielstrautner@gmail.com

© Ornithologische Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. – www.ogbw.de 

Ornithol. Jh. Bad.-Württ. 37: 81–85 (2021)

Sowohl Waldammern als auch Zwergammern 
brüten in der borealen Zone von Skandina-
vien bis in den Osten Russlands (Glutz von 
Blotzheim & Bauer 1997). In Deutschland 
gelingen insbesondere an der Nordseeküste 
alljährlich Zwergammer-Nachweise, während 
Waldammern in Deutschland nicht jedes Jahr 
auftreten. Die in Nordeuropa brütenden Indivi-
duen beider Arten ziehen normalerweise nach 
Südosten in Richtung ihrer Überwinterungs-
gebiete in Ost- und Südostasien ab (Glutz von 
Blotzheim & Bauer 1997), wodurch es alljähr-
lich nur wenige Nachweise im mitteleuropäi-
schen Binnenland gibt. In Baden-Württemberg 
gelten beide Arten als Ausnahmeerscheinung, 
da bisher nur sehr wenige Individuen nachge-
wiesen werden konnten. Alle Beobachtungen 
müssen daher bei den zuständigen Seltenheits-
kommissionen dokumentiert werden. Waldam-
mer- und Zwergammer-Dokumentationen 
wurden bis 2010 von der Deutschen Selten-

Erstnachweise von Waldammer Emberiza rustica und 
Zwergammer Emberiza pusilla im Schwarzwald und ihr 
Auftreten in Baden-Württemberg
Fabian Anger, Jan Daniels-Trautner und Marc I. Förschler

heitskommission (DSK), bzw. deren Vorgänger, 
dem Bundesdeutschen Seltenheitenausschuss 
(BSA), bearbeitet. Nachfolgend war die Deut-
sche Avifaunistische Kommission (DAK) für 
Dokumentationen verantwortlich. Seit 2019 
müssen Zwergammern bei der Avifaunistischen 
Kommission Baden-Württemberg (AKBW) 
dokumentiert werden, Waldammern weiterhin 
bei der DAK.

Nachweis Waldammer (Emberiza 
rustica): 
Die Waldammer (Abb. 1) wurde am 13. Okto-
ber 2017 nachmittags an einer Wildwiese mit 
üppigem Laubbaumbestand und angrenzendem 
Bach (Abb. 2) im Gebiet Buhlbacher Läger in 
der Nähe des Lotharpfads an der Schwarzwald-
hochstraße (FDS) in 850 mNN von Marc För-
schler entdeckt. Sie konnte abends von Walter 
Finkbeiner und Jörg Ziegler bestätigt werden. 
Auch am 14. Oktober 2017 war der Vogel noch 

Im Herbst 2017 gelang für den Schwarzwald der erste Nachweis einer Waldammer (Embe-
riza rustica) und im Herbst 2020 der erste Nachweis einer Zwergammer (Emberiza pusilla). 
Beide Vögel rasteten in Lebensräumen, welche dem Bruthabitat ähnelten. Diese Beobachtun-
gen nehmen wir zum Anlass, alle bisherigen Nachweise beider Arten in Baden-Württemberg 
zusammenzustellen. Insgesamt liegen bisher zwei belegte und anerkannte Nachweise der 
Waldammer und drei Nachweise der Zwergammer, davon zwei mit Belegen, vor. Für 8 weite-
re Zwergammer-Beobachtungen liegen keine Dokumentationen vor oder die Beobachtungen 
halten keiner kritischen Überprüfung stand.
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im Gebiet rastend anwesend. Hinweise von 
weiteren Beobachtern auf ein möglicherwei-
se anwesendes zweites Individuum konnten 
nicht zweifelsfrei bestätigt werden. Bei dem 
Waldammer-Nachweis handelt es sich um den 
ersten von der DAK anerkannten Nachweis im 
Schwarzwald und den zweiten Nachweis für 
Baden-Württemberg (Tab. 1), wobei die Beob-
achtung den ersten fotografisch dokumentierten 
Nachweis der Art in Baden-Württemberg dar-
stellt. Der Erstnachweis am Bodensee wurde 
mittels Tonaufnahmen belegt.

Nachweis Zwergammer (Emberiza 
pusilla):
Die Zwergammer (Abb. 3) wurde am 21. Sep-
tember 2020 in einem beweideten Grinden- und 
Hochmoor-Bereich (Abb. 4) auf der Hornis-
grinde (OG/FDS) in 1160 mNN von Fabian 
Anger entdeckt. (Tonaufnahme: https://www.
xeno-canto.org/616433) Der Vogel hielt sich 
meist an Wegrändern auf und ernährte sich dort 
von Sämereien. Er wurde leider immer wieder 
von vorbeilaufenden Wanderern aufgescheucht 
und verließ das Gebiet daher wohl recht schnell 
wieder. Dieser Nachweis stellt erst den dritten 

Abbildung 1. Waldammer (Emberiza rustica) im Gebiet Buhlbacher Läger (Fotos: W. Finkbeiner).

Abbildung 2. Rasthabitat der Waldammer im Gebiet Buhlbacher Läger (Foto: F. Anger)



83Anger et al: Waldammer und Zwergammer im Schwarzwald

von den zuständigen Seltenheitskommissionen 
anerkannten Nachweis der Art für Baden-Würt-
temberg dar (Tab. 1). Es handelt sich um den 
ersten gesicherten Nachweis einer Zwergammer 
im Schwarzwald. Im Rahmen von Zugplanbe-
obachtungen am Skihang Zuflucht (FDS) wurde 
am 10. Oktober 1996 von Marc Förschler eine 
durchziehende, typisch rufende Ammer erfasst, 
die aufgrund der geringen Körpergröße als 
Zwergammer bestimmt wurde (Dietz & För-
schler 1997). Aufgrund fehlender Belege wurde 
die Beobachtung allerdings nicht bei der DSK 
dokumentiert (Tab. 2). Eine Zusammenstellung 

der ersten sechs mutmaßlichen Zwergammer-
Beobachtungen für Baden-Württemberg bis 
1997 findet sich in „Die Vögel Baden-Württem-
bergs“ (Mahler 1997), allerdings ist keine der 
dort aufgelisteten Beobachtungen bei der DSK 
oder dem BSA dokumentiert worden (Tab. 2). 
Die einzige scheinbar „belegte“ Beobachtung, 
ein Totfund aus Unteralpfen (WT), wurde nach-
träglich bei der DSK eingereicht. Die Meldung 
wurde abgelehnt, da es sich bei dem Beleg in der 
Sammlung des Naturkundemuseums Stuttgart 
um eine Rohrammer handelt (schriftliche Mit-
teilung P.H. Barthel). Somit liegen für Baden-

Abbildung 3. Zwergammer (Emberiza pusilla) auf der Hornisgrinde (Fotos: F. Anger).

Abbildung 4. Rasthabitat der Zwergammer (Emberiza pusilla) auf der Hornisgrinde (Foto: F. Anger).
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Württemberg nur drei anerkannte Zwergammer-
Nachweise vor. Dieses Beispiel zeigt, dass auch 
publizierte Beobachtungen anderer seltener 
Arten, die nicht bei den zuständigen Seltenheits-
kommissionen dokumentiert wurden, äußerst 
kritisch zu betrachten sind.

Durch die unauffälligen Lautäußerungen 
und die schlichte äußere Erscheinung kön-
nen beide Arten allerdings einfach übersehen 
werden. Interessant sind die im Schwarzwald 
aufgesuchten Rasthabitate. Sie ähneln von ihrer 
naturräumlichen Ausstattung den Bruthabitaten. 
Da die Beobachterdichte in den Hochlagen des 
Schwarzwaldes sehr gering ist, kann man davon 
ausgehen, dass das Gebiet mit einer gewissen 

Regelmäßigkeit von beiden Arten überquert 
wird. Dazu passen auch die regelmäßigen 
Herbst- und Winternachweise der letzten Jahre 
in Spanien (Gil-Velasco et al. 2019). Die bis-
her dokumentierten Nachweise stellen daher 
höchstwahrscheinlich nur einen kleinen Teil 
des tatsächlichen Auftretens dieser Arten im 
Schwarzwald und in Baden-Württemberg dar. 
Die gezielte Suche nach beiden Arten könnte 
sich insbesondere an Freiflächen mit hohem 
Laubholzanteil inmitten der geschlossenen 
Nadelwaldgebiete des Schwarzwalds lohnen, 
da diese den Bruthabitaten ähnlich sind und ver-
mutlich bevorzugt zur Rast auf dem Herbstzug 
aufgesucht werden. 

Tabelle 1. Anerkannte Nachweise von Waldammer (Emberiza rustica) und Zwergammer (Emberiza pusilla) 
in Baden-Württemberg.

Datum Ort Beobachter Dokumentation

Waldammer
04.11.2016 Wollmatinger 

Ried KN
Ralph Martin (Deutsche Avifaunistische Kommission 
2018)

DAK anerkannt

13.10.2017-
14.10.2017

Buhlbacher Läger 
FDS

Marc Förschler, Walter Finkbeiner, Fabian Anger, Jörg 
Ziegler u.a. (Deutsche Avifaunistische Kommission 
2019)

DAK anerkannt

Zwergammer
06.10.1998 Rohrsee RV Tobias Epple (Deutsche Seltenheitskommission 2002) DSK anerkannt
27.02.2019 Riedgraben TÜ Wolfgang Bühler (ornitho.de) AKBW anerkannt
21.09.2020 Hornisgrinde OG Fabian Anger (ornitho.de) AKBW anerkannt

Tabelle 2. Publizierte Beobachtungen der Zwergammer (Emberiza pusilla) in Baden-Württemberg die nicht 
anerkannt, oder nicht bei den zuständigen Seltenheitskommissionen dokumentiert wurden.

Datum Ort Beobachter Dokumentation
12.03.1975 Riedwiesen MA, 

4 Individuen
E. Werres (Mahler 1997) keine Dokumen-

tation
13.01.1980 Wurmlingen TÜ A. Przybyl, R. Schneider, H. Stopper (Mahler 1997) keine Dokumen-

tation
28.10.1981 Wagbachniede-

rung KA
S. Mahler (Mahler 1997) keine Dokumen-

tation
30.03.1983-
01.04.1983

Rauwiesensee HD U. Wagner (Mahler 1997) keine Dokumen-
tation

26.04.1986 Tiefenbach HN Heidinger (Mahler 1997) keine Dokumen-
tation

19.09.1989 Lorcher Bagger-
seen, AA

Michael Grimminger, Roderick Gardner (ornitho.de) keine Dokumen-
tation

28.10.1994 Unteralpfen WT, 
Verkehrsopfer

H. Rossa, Beleg im Naturkundemuseum Stuttgart 
(Mahler 1997)

DSK abgelehnt 
(Rohrammer)

10.10.1996 Zuflucht, Skihang 
FDS

Marc Förschler (Dietz & Förschler 1997) keine Dokumen-
tation
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First records of Rustic Bunting Emberiza rustica and Little Bunting Emberiza pusilla in 
the Black Forest and their appearance in Baden-Württemberg

This study documents the first records in the Black Forest range for Rustic Bunting in autumn 
2017 and Little Bunting in autumn 2020. Both birds were roosting in habitats that resembled 
those found in their breeding habitat. These observations induced us to compile all previous 
records of both species within the federal state of Baden-Württemberg. These include two 
documented and accepted records of Rustic Bunting, and three accepted records of Little Bun-
ting, two of which contain documented evidence. Eight further records of Little Bunting have 
either not been formally documented or rest on descriptions that do not sufficiently exclude 
misidentification.


